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DAS LÄCHELN DES TAGES...

... schenkt
uns heute
Ernst Schelz
aus Arrach. Er
grüßt an sei-
ne Frau Rosi-
ta und die
„Rentner-
band“ Franz,
Bert, Luk und
Max. (krp)
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BADKÖTZTING
BALL

„AmyWinehouse“
hatte Auftritt
in Eschlkam
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BLITZBESUCH
Heino

gibt heute
Autogramme
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SPORT IN DER REGION

BAD KÖTZTING

Die Insolvenz der Schreinerei Lo-
thar Neppl in Ramsried resultiert
aus großenAußenständen, teilwei-
se schon seit 2009. Ein Insolvenz-
verwalter soll nun retten, was noch
zu retten ist. ➤ SEITE 16

Insolvenz bei Neppl
durch Außenstände

ASV-Basketballer
landen ersten Sieg
Nach elf Niederlagen in Folge hat es
bei den Chamer Basketballern end-
lich geklappt.Mit 74:69 gewinnen
sie gegen den TV Burglengenfeld
und gegen die Rote Laterne in der
Platzierungstabelle ab. ➤ SEITE 48
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
LEITSTELLE FÜR FEUERWEHR
RETTUNGSDIENST 112
GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51,

(0 89) 1 92 40
ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

(0 18 05) 19 12 12

Apotheken-Notdienst:Marien-Apo-
theken Bad Kötzting und Cham; Neue
Apotheke, Neunburg v.Wald; St.-Ste-
fan-Apotheke,Waldmünchen.
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GUTEN MORGEN

VorMärz
er Februar zieht sich umso
mehr hin, als alle Schaufens-

ter undKioske schon ihr Frühlings-
kleidchen tragen. Eine aktuelle
Hochglanz-Zeitschrift schreibt von
Kranichen, die dem Frühling ent-
gegenziehen und der Gärtnerlust:
„Wir bepflanzen Töpfe undKisten
und schmücken denOstertisch.“
Draußen schneit es. Das hältst du
nicht aus. Und dieser Februar straft
unsmit einemTag zusätzlich. Die
Heizung steht auf 5. Der Frost lacht
und kommt aus denWänden. Aber
ich hab’ denwarmenMärz im Zeit-
schriftenkorb.Wie ermich an-
strahlt! Ach, wäre es immer nur
Frühling. Im Frühling liegt die
Kraft! Heute in vierWochen, am 15.
März, werde ich aufmeiner Terras-
se Kaffee trinken.

D

HBBAD KÖTZTING.Auf den ersten Blick
war es ein ganz normales Fußball-Hal-
lenturnier mit vier Schülermann-
schaften, was gestern Vormittag in
der Dreifachturnhalle beim Schul-
zentrum ablief. In Wirklichkeit han-
delte es sich aber um eine ganz beson-
dere Veranstaltung, denn das Turnier
war nicht von Lehrern vorbereitet,
sondern komplett von zehn Schülern
der 9. Klassen des Sonderpädagogi-
schen ausgeschrieben, organisiert
und abgewickelt worden.

Jugendliche hatten alles im Griff

Von der Verpflegung der Spieler, der
Beschaffung des gesamten Equip-
ments, bis hin zur Moderation und
zur Siegerehrung hatten die Jugendli-
chen alles selbst im Griff und suchten
nur den Rat ihres Projektlehrers Hel-
mut Koller, wenn sie einmal in einem
Punkt nicht weiter wussten.

Rektorin Veronika Nerud lobte zu
Beginn des Fußballturniers den au-
ßerordentlichen Einsatz der Neunt-
klässler, der in einer sogenannten Pro-
jektprüfung als wichtiger Teil des
Hauptschulabschlusses gewertet
wird, den heuer erstmals Schüler am
Sonderpädagogischen Förderzentrum
machen können.

Die Aufgabenstellung war dabei,
ein Fußballturnier für vier Mann-
schaften völlig eigenständig zu orga-
nisieren und abzuwickeln. Von den
Einladungen an die Gastmannschaf-
ten (und die Presse) bis zur Siegereh-
rung mussten die zehn Schüler alles
selbst auf die Beine stellen.

Bälle und Trikots gestiftet

Hilfreich war dabei, dass Trikots und
Bälle vom Sport-Fachmarkt Wannin-
ger gesponsert wurden, alle übrigen
Dinge, die zu einem solchen Turnier
gehören, mussten die Schüler selbst
bewerkstelligen. Und das taten siemit
Akribie und Begeisterung, wie Pro-
jektbetreuer Helmut Koller bestätigte.

Viele Telefonate hätten die Schüler
von zu Hause aus erledigt. Fünf „Tan-
dems“ hatten die einzelnen Organisa-
tionsaufgaben übernommen, zum
Beispiel Einladungen schreiben und
Tische mit Bänken besorgen, das Tur-
nier moderieren, am Ende eine Tabel-
le gestalten und alles wieder nach der

Verabschiedung der Teilnehmer auf-
räumen.

Ein Team kümmerte sich um die
Siegerehrung, eines um die Verpfle-
gung. Pro Mannschaft waren fünf
Feldspieler und ein Torwart aufgebo-
ten, die nach den Spielen auch von
Förderschülern mit Wurstsemmeln,
Süßgebäck und Getränken versorgt

wurden. Förderlehrer Robert Riedl
hatte die Schüler als Schiedsrichter
gewinnen können, sein Kollege Fritz
Ganser coachte die Fußballmann-
schaft der Schule. Es ging keineswegs
nur darum, ob die Organisation
klappte, vielmehr wurden alle Details
nach Punkten bewertet, aus denen
dann für jeden beteiligten Schüler

eine Note gebildet wird. Bei der Prü-
fung für den Hauptschulabschluss
soll diese Projektarbeit gegenüber den
Noten in den weiteren Fächern Ma-
thematik, Deutsch, Berufs- und Le-
bensorientierung doppel gewertet
werden, beweist der Erfolg doch syste-
matisches Arbeiten für ein bestimm-
tes Ziel.

SPORTPROJEKTDen komplet-
ten Turnierablauf bereite-
ten zehnNeuntklässler des
Sonderpädagogischen För-
derzentrums selbst vor.

Schülermanagen sogarVerpflegung
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VON ALOIS DACHS

Voll zur Sache gingen die beteiligten Schüler, aber die Fairness wurde beim
Turnier stets beachtet.

Vier Mannschaften boten die Neuntklässler des Sonderpädagogischen Förderzentrums für ihre Projektarbeit
„Hallenturnier“ auf. Fotos: Dachs
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DIE ERGEBNISSE

Einzel-Begegnungen:
➤ 9. Klasse Karl-Peter-Obermaier-Mit-
telschule – Fußballmannschaft Sonder-
pädagogisches Förderzentrum, 4 : 0
Tore
➤ 8. Klasse des Benedikt-Stattler-Gym-
nasiums – 8. Klasse Karl-Peter Ober-
maier-Mittelschule 1:2
➤ 9. Klasse Karl-Peter-Obermaier-Mit-
telschule – 8. Klasse Mittelschule 1:2
➤ 8. Klasse des Benedikt-Stattler-Gym-
nasiums– Fußballmannschaft Sonder-
pädagogisches Förderzentrum 3:3

➤ 9. KlasseMittelschule – 8. Klasse des
Benedikt-Stattler-Gymnasiums 0:1
➤ Fußballmannschaft SFZ – 8. Klasse
Mittelschule 1:1

Die Endtabelle:
➤ 1. Platz: 8. Klasse Mittelschule, 7
Punkte
➤ 2. Platz: 8. Klasse BSG, 4 Punkte
➤ 3. Platz: 9. Klasse Mittelschule, 3
Punkte
➤ 4. Platz: die Gastgeber, Fußball-
mannschaft des Sonderpädagogischen
Förderzentrums, 2 Punkte (al)

Auch für Verpflegung sorgten die Neuntklässler des SFZ selbst.

ANZEIGE

CHAM
Janahofer Straße 24 (neben Netto)
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